
  
 

 

 

 

 

 

 
 

Zwischen Belastungsspitzen und Hintergrundbelastung: 

Auswirkungen von Pflanzenschutzmittel auf die 

Biodiversität hessischer Fließgewässer 

09. Dezember 2026, 11 Uhr, digital  

Das digitale Format „Wissenschaf(f)t Praxis“ der Naturschutzakademie Hessen stellt aktuelle Ergebnisse aus 

der Naturschutzforschung hessischer Hochschulen in Kooperation mit dem 

Lore-Steubing Institut (LSI) vor. Die wegweisenden Forschungsprojekte und die 

Erkenntnisse aus der Wissenschaft beinhalten stets einen umsetzungs-

relevanten Bezug für Hessen. Pflanzenschutzmittel (PSM) stellen einen 

wichtigen Stressor für aquatische Lebensgemeinschaften in landwirtschaftlich 

geprägten Gebieten dar. Da ein wesentlicher Teil der Einträge während und 

nach Niederschlagsereignissen erfolgt, wurden zwischen 2023 und 2025 an 25 

hessischen Fließgewässern automatische Probenehmer zur ereignis-

gesteuerten Erfassung der PSM-Belastung eingesetzt. Ergänzend wurden 

Trockenwetterproben untersucht, effektbasierte Methoden zur Erfassung 

ökotoxikologischer Wirkungen angewendet und der ökologische Zustand 

anhand des Makrozoobenthos bewertet. Die Ergebnisse zeigen, dass 

Niederschlagsereignisse zu deutlich erhöhten Stoffzahlen, Konzentrationen und 

toxischen Belastungen führen können. Gleichzeitig weisen persistente und 

mobile Transformationsprodukte auf eine kontinuierliche Hintergrundbelastung hin. Während kurzfristige 

Belastungsspitzen insbesondere mit erhöhten ökotoxikologischen Effekten verbunden sind, zeigen sich 

Zusammenhänge zwischen der Makrozoobenthosgemeinschaft und der längerfristigen chemischen Belastung. 

Die Ergebnisse verdeutlichen damit die Bedeutung einer Kombination aus ereignisbasierter chemischer 

Analytik, effektbasierten Methoden und biologischer Bewertung für die Beurteilung der PSM-Belastung und die 

Ableitung geeigneter Minderungsmaßnahmen. 
 

 

  11.00 Uhr  Begrüßung und Eröffnung  

     Ulrike Steinweg, HLNUG, Wetzlar  

                         Auswirkungen von Pflanzenschutzmitteln auf die Biodiversität  

                         hessischer Fließgewässer 

                           Apl. Prof. Dr. Andrea Sundermann, Senckenberg Gesellschaft für Naturforschung, Gelnhausen 

 

12.15 Uhr Ende der Veranstaltung 

 



  
 

 

NEU: Keine Anmeldung mehr erforderlich 

 

 

 

Hinweise:  Die Veranstaltung findet virtuell statt. Eine Anmeldung ist 

nicht erforderlich. Der dauerhafte Zugangslink ist auf der 

Homepage der Naturschutzakademie Hessen im 

Veranstaltungskalender direkt beim jeweiligen 

Veranstaltungseintrag hinterlegt. 

  
 Hier geht es zur Veranstaltung!  

Moderation:  Ulrike Steinweg, HLNUG, Wetzlar 

Referent:  Apl. Prof. Dr. Andrea Sundermann, Senckenberg Gesellschaft für 

Naturforschung, Gelnhausen 

Teilnahmebetrag:  entfällt 
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